
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/155997 vom 02.05.2024]

Objekt: Karthago: Sikulopunier

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Antike, Griechen, Hellenismus

Inventarnummer: 18216067

Beschreibung
Die Bedeutung der punischen Inschrift der Rückseite 'bearzat' übersetzt 'in den Ländern'
bleibt, wie der Karlsruher Ausstellungskatalog anmerkt, rätselhaft.
Vorderseite: Kopf der Tanit mit Ährenkranz, Ohrring und Halskette nach l.
Rückseite: Springendes Pferd nach r., dahinter eine Dattelpalme mit Früchten.

Grunddaten

Material/Technik: Elektron; geprägt
Maße: Gewicht: 22.55 g; Durchmesser: 29 mm;

Stempelstellung: 9 h

Ereignisse

Hergestellt wann 260 v. Chr.
wer
wo Sizilien

Besessen wann
wer Arthur Löbbecke (1850-1932)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Italien

Schlagworte
• 3 Schekel

https://smb.museum-digital.de/object/155997


• Gott
• Hellenistische Epoche
• Metall
• Münze
• Pflanze
• Spitzenstücke und Hauptwerke
• Stadt
• Tier
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